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 Florian Schiller (Vorsitzender) 

 Jocherstraße 5 

 85221 Dachau 

 
 

Große Kreisstadt Dachau 

z.H. Herrn Oberbürgermeister Hartmann 

Konrad-Adenauer-Str. 2-6 

85221 Dachau 

 

 

 

Dachau, 24. Juli 2022 

 
 

ANTRAG: Neuanfang Wirtschaftsförderung 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

 

Die CSU-Fraktion stellt folgenden Antrag: 

Der Stadtrat wird mit der organisatorischen Verankerung und Schwerpunktsetzung der 

Wirtschaftsförderung befasst und beschließt die nachstehenden Punkte: 

Zum einen soll die Wirtschaftsförderung organisatorisch neu verankert werden. Dies mit dem Ziel 

eine größtmögliche Wirkung im Sinne einer prosperierenden Wirtschaft und attraktiver Arbeitsplätze 

in Dachau zu entfalten. Gegeben die heutige Schwerpunktsetzung soll die Wirtschaftsförderung 

künftig als Stabsstelle direkt dem Oberbürgermeister zugeordnet werden. 

Zum anderen soll das wahrzunehmende Aufgabenprofil auf sich ändernde Anforderungen hin 

überprüft werden. Für die Beurteilung der in einem optimalen Zuschnitt vorzuhaltenden 

Vollzeitäquivalente ist die derzeitige Stellenanzahl mit der in anderen Großen Kreisstädten 

abzugleichen, wobei auch Rückschlüsse aus den dort vorherrschenden Aufgabenschwerpunkten 

gezogen werden können. Sollte Veränderungsbedarf resultieren, so ist darüber im Rahmen der 

Haushaltsberatungen zu befinden.  

 

BEGRÜNDUNG: 

Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass das Thema Wirtschaft mit den vorzunehmenden 

Weichenstellungen meist Chefsache ist bzw. sein muss. Entscheidungen zur Förderung der lokalen 
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Wirtschaft, zur Flächenbereitstellung für Firmenerweiterungen oder -Ansiedlungen haben 

weitreichenden Charakter und sind noch vor der Befassung des Stadtrats Chefsache des 

Oberbürgermeisters. Insofern ist es folgerichtig die Wege innerhalb der Verwaltung zur Spitze 

abzukürzen. Dies kommt den Gewerbetreibenden in der Stadt zu Gute und gibt dem Anliegen der 

Wirtschaftsförderung ein stärkeres Gewicht. Der beschlossene Wirtschaftsbeirat wird eine enge 

Verzahnung von Wirtschaft, Wirtschaftsförderung, Wirtschaftsreferent, Stadtrat, und vor allem 

Oberbürgermeister ermöglichen und unterstreicht den Vorteil der organisatorischen Nähe zum 

Oberbürgermeister.  

Letztlich wird durch die oben beantragten Änderungen ermöglicht bei Wirtschaftsförderung einen 

echten Neuanfang vorzunehmen und einem ‘weiter so‘ eine Absage zu erteilen.  

 

HAUSHALTSMÄSSIGE AUSWIRKUNGEN:  

Vergleich zu anderen Großen Kreisstädten in Zusammenarbeit mit Personalabteilung und 

Wirtschaftsförderung (kein zusätzlicher Mittelbedarf notwendig), organisatorische Verankerung ohne 

zusätzlichen Mittelbedarf, personeller Zuschnitt ggf. Veränderung der Personalkosten, über die im 

Rahmen der Haushaltsberatung zu befinden ist.  

 

Florian Schiller    

Fraktionsvorsitzender   






